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3. Tagung der Leitenden Gemeindebediensteten Vorarlbergs 
in Nüziders (Sonnenbergsaal), Dienstag, 25.11.2003 

 
Der Landesobmann des Fachverbandes, GSekr. Helmut Burger aus Koblach, heißt die 
zahlreich erschienenen Gemeindesekretäre, Stadtamtsdirektoren und Abteilungsleiter der 
Gemeinden, sowie die zahlreichen Gäste aus Politik und Verwaltung, an der Spitze Landes-
hauptmann Dr. Herbert Sausgruber, in Nüziders herzlich willkommen. Dem Hausherrn, 
Bgm. Eugen Zech, wird für die Überlassung des Sonnenbergsaales gedankt. Etwa 70 Lei-
tende Gemeindebedienstete des Landes Vorarlberg aus über 50 Gemeinden nehmen an dieser 
Veranstaltung teil. 
 
Zu Beginn referiert der Landeshauptmann über aktuelle Entwicklungen auf Bundes- und 
Landesebene. Der Österreich-Konvent und der Finanzausgleich sind u.a. die Themen. Darauf 
informiert der Vizepräsident des Vorarlberger Gemeindeverbandes u.a. über die anste-
hende Gehaltsreform für die Vorarlberger Gemeindebediensteten. 
 
Über den vorteilhaften Einsatz von „Finanzinstrumenten in den Gemeinden“ referiert im 
nächsten Programmblock Mag. Johannes Fries, Prokurist der Kommunalkredit Austria AG, 
Wien. 
 
Programmschwerpunkt bildet die abschließende Podiumsdiskussion zum Thema  
„Die Gemeindeverwaltung der Zukunft – Kompetenz durch Kooperation. 
Die Diskussionsteilnehmer, Bezirkshauptmann Dr. Leo Walser von der Bezirkshauptmann-
schaft Bludenz, LAbg. Bgm. Hans Kohler aus der MGmd Rankweil, Bgm. Werner Huber 
aus der MGmd Götzis, der Vizepräsident des Vorarlberg Gemeindeverbandes, Bgm. Mag. 
Harald Sonderegger aus Schlins Martin Duelli , Strategisches Management der Stadt Feld-
kirch, Bgm. Josef Bär aus der Gemeinde Wehingen in Baden Württemberg, werden vom 
Moderator Stefan Jochum vorgestellt. 
 
Modelle bereits praktizierter bzw. geplanter Zusammenarbeit von Gemeinden in Vorarlberg 
(Regio Vorderland, Kummenbergregion) werden vorgestellt. Im Besonderen berichtet der 
Bludenzer Bezirkshauptmann über die bisherigen Erfahrungen bei der Umsetzung des Pilot-
projektes „Bauamtsverwaltung Großes Walsertal“. Ein Bauamt besorgt die Bauverwaltung 
für 6 Kleingemeinden des Tales. Bgm. Josef Bär, hauptamtlicher Bürgermeister der 
Gemeinde Wehingen und ehrenamtlicher Bürgermeister zwei weiterer selbständiger Klein-
gemeinden im Bundesland Baden Württemberg, berichtet über die dort praktizierte Verwal-
tungszusammenarbeit. Vor rund 30 Jahren wurde für 7 Gemeinden ein Gemeindeverwal-
tungsverband eingerichtet, mit eigenen Bediensteten und eigenem Verwaltungsgebäude. Mit 



einer straffen und gut organisierten Verwaltung können Kosten eingespart und die Arbeiten 
aber dennoch bürgernah erledigt werden. 
 
Die weiteren Statements der Teilnehmer an der Podiumsdiskussion unterstreichen insgesamt 
die Notwendigkeit der verstärkten Zusammenarbeit in den Gemeindeverwaltungen. 
Dies ist auch eine Chance, die Autonomie der einzelnen Gemeinden zu bewahren. Die Ge-
meinden vollziehen derzeit den Wandel von Verwaltungs- zu modernen Dienstleistungsbe-
trieben. Die Vernetzung der Gemeinden, das Eingehen von Kooperationen in den Gemeinde-
stuben sowie die Bereitschaft, Innovationen umzusetzen, sind Grundlagen einer modernen, 
zukunftsorientierten Verwaltung. 
 
Wie Landesobmann GSekr. Helmut Burger in seinen Schlussworten ausführt, liegt es an den 
Leitenden Bediensteten in den Gemeinden, im Zusammenspiel mit den politisch Verantwort-
lichen, „Kompetenz durch Kooperation“ zu praktizieren und umzusetzen. Dieses gemeinsame 
Bemühen um eine kompetente Gemeindeverwaltung ist eine Investition, die letztlich jedem 
einzelnen Bürger zu Gute kommt. 
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